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Vor 20 Jahren …
Für die grossen Verdienste als Musikant, Komponist, Juror, För-
derer der Alphornmusik wurde Hans-Jürg Sommer 2002 geehrt.

Von Walter Näf

Hans-Jürg Sommer figuriert seit 
vielen Jahren als einer der meist-
gespielten Alphornkomponist an 
den Wettspielen der Alphornbläser 
anlässlich der Jodlerfeste. Er war 
Jurymitglied an Wettspielen, Jury-
Obmann und amtete auch als Ge-
samtobmann aller Jurymitglieder in 
der Schweiz. Im Jahre 1999 verlieh 
ihm die Alphorn-Vereinigung der 
Nordwestschweiz die Ehrenmitglied-
schaft für seinen langjährigen Einsatz 
als Kurs-/Jury-Chef und Vorstands-
mitglied. Im gleichen Jahr wurde er 
mit dem Oensinger Kulturpreis für 
sein bisheriges Schaffen geehrt. Sein 
ausserordentliches und schweizwei-
tes Wirken für das Alphornwesen 
war dann auch der Grund, Hans-
Jürg Sommer im Jahr 2002 mit dem 
«Goldenen Violinschlüssel» auszu-
zeichnen. Ewald Muther, der Walli-
ser Preisträger von 2001 durfte ihm 
das Emblem 2002 feierlich an seine 
Weste heften. Die Verleihungsfeier 
wurde mit einer Uraufführung er-

öffnet, dem Marsch «Goldener Vio-
linschlüssel» von Heidi Bruggmann. 
Dieser Marsch wird seitdem an je-
der Verleihungsfeier als Eröffnung 
gespielt, in verschiedenen Arrange-
ments mit immer wieder wechselnder 
Besetzung und Form. Die weitere mu-
sikalische Umrahmung des Festaktes 
war Alphornmusik in ihrer schönsten 
Art, im Einklang mit Akkordeon, Kla-
vier und Jodelgesang oder urchige 
 Büchelvorträge. Zum anschliessen-
den Bankett waren die Mitglieder des 
Vereins sowie Gäste aus der gesamten 
Schweiz geladen.

Macht es auch Sie gluschtig auf die 
Teilnahme an unseren Verleihungs-
feiern, welche alljährlich an ganz ver-
schiedenen Orten stattfinden? Oder 
die exklusive Teilnahme an der dies-
jährigen Verleihungsfeier mit Claudia 
Muff? Dann werden Sie doch Mitglied 
bei uns, eine Mailnachricht an eines 
unserer Vorstandsmitglieder genügt. 
Weitere Infos finden Sie unter www.
goldenerviolinschluessel.ch ●

Die grosse, vielseitige und eindrück-
liche Verleihungsfeier für Hans-Jürg 
Sommer fand am 12. Oktober 2002 in 
Oensingen SO statt. 

Hans-Jürg Sommer absolvierte 
als schöpferisch talentierter junger 
Mann eine Lehre als Dekorateur. Aber 
ebenso interessierte ihn die Musik 
und die Musikpädagogik. So bereitete 
er sich nebst seiner täglichen Arbeit 
auf ein Musikstudium vor. Nach sei-
nem Studium am Konservatorium 
Biel erhielt er 1978 das Diplom zum 
Gitarrenlehrer.

Die Naturtonreihe des Alphorns 
faszinierte ihn schon während sei-
nes Musikstudiums. Der Schritt zum 
Alphorn war daher eine fast logische 
Konsequenz. Den ersten Kontakt mit 
diesem Instrument hatte er 1979, und 
nur ein halbes Jahr später erreichte 
er am Jodlerfest mit einem selbst 
komponierten Stück die höchste Be-
wertung.

Gedruckte Literatur für Alphorn 
gab es in dieser Zeit nur sehr we-
nig. Daher begann er selbst Stücke 
zu schreiben. Heute kann er ein Ge-
samtwerk von mehreren Hundert 
eigenen Musikstücken vorweisen. 
Sein Schaffen reicht von der leich-
ten Alphornmelodie über Schu-
lungsliteratur, Etüden, Stücke und 
Suiten für Alphorn und Orgel bis 
zu Werken mit Streichorchester-
begleitung und zu  experimentellen 
Klängen. Seine Melodien finden sich 
auf unzähligen  Tonträgern. Dabei 
ist er stets auf der Suche nach dem 
Geheimnis, was eine  Melodie zur 
 unverwechselbaren Alphornmelodie 
macht.

Er half jedoch auch vielen anderen 
Alphornkomponisten, ihre Melodien 
herauszugeben. Seine Aufsätze zeigen 
sein fundiertes Wissen rund um das 
Alphorn auf. 

Berner Örgeliplausch.

Hans-Jürg Sommer.

Falscher
Titel
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Weltrekord
1006 Alphornbläserinnen und Alphornbläser haben auf der Kle-
wenalp einen neuen offiziellen Guinness-Weltrekord aufgestellt.

Von Jana Richter, beachten Sie auch die Fotos auf den Seiten 44 und 45

sowie Bundesrat Albert Rösti und alle 
Aktiven und Gäste. Nun war es so 
weit: Es erklangen 1006 Alphörner 
mit der Melodie «Uf dr Bänklialp». 
Ab da war Hühnerhaut vorprogram-
miert, und kein Auge blieb trocken. 
Fünf Minuten lang erklang «Uf dr 
Bänklialp» – die erste Hürde zum Er-
reichen des Guinness World Records 
wurde erfolgreich gemeistert. Bis zur 
Verkündung des Weltrekords kamen 
die Zuschauerinnen und  Zuschauer in 
den Genuss von vier weiteren Melo-
dien. Und so führten der  «Bärnerland 
Choral», dirigiert von Dominik Ziör-
jen, die Melodie «Bim Forchdänk-
mal», dirigiert von Andrea Friemel, 
der «Choral für Reinach», dirigiert 
von Esther Masero, und zum Schluss 
der «Westschweizer Choral», diri-
giert von Armin Zollet, zu weiteren 
Hühnerhautmomenten. Auch Karin 
Niederberger, Zentralpräsidentin 
des Eidgenössischen Jodlerverbands 
richtete motivierende und unver-
gessliche Worte an die Anwesenden. 
Die Verantwortlichen verkündeten 
nun: Der Weltrekord ist geschafft!  
1006 Alphornbläserinnen und Alp-
hornbläser haben das schier Unmög-
liche möglich gemacht und am 31. 
August 2024 Geschichte geschrieben. 
Der Weltrekord ist jetzt auf der Kle-
wenalp. Die Freude war riesig, und 
der Freuden-Juiz war wohl bis weit 
über die Klewenalp hörbar.  ●

Unter strahlendem Sonnenschein 
und bei angenehmen Temperaturen 
zog es am 31. August über 3000 Men-
schen auf die Klewenalp. 1000 von 
ihnen verfolgten ein ehrgeiziges Ziel: 
als Alphornbläserinnen und -bläser 
den bisherigen Weltrekord für das 
grösste Alphornensemble, der bei  
508 Personen lag, zu knacken. An-
gestrebt war den Weltrekord mit 555 
Alphornbläsern zu machen – doch 
bereits kurz nach dem Start der An-
meldungen im Dezember 2023 waren 
1000 Alphornbläser angemeldet. 
 Nach einem Frühstück bei Son-
nenaufgang, musikalischer Unterhal-
tung von Prättigauer Power und der 
Musikgesellschaft Ennetbürgen so-
wie dem Mittagessen hiess es dann: 
«Jetzt startet die Aufstellung in der 
Weltrekord-Zone.» So strömten alle 
Alphornbläserinnen und Alphornblä-
ser in Scharen auf das Feld der Welt-
rekord-Zone – jeder Schritt wurde 
unter der strengen Beobachtung von 
Guinness World Records überprüft. 

1006 Aktive schreiben Geschichte
Rund eine Stunde und fünfzehn Mi-
nuten dauerte es, bis alle Alphornblä-
ser platziert waren. OK-Präsident des 
KlewenAlpFestivals und Geschäfts-
führer der Bergbahnen Beckenried-
Emmetten AG Heinz Rutishauser 
begrüsste den Verwaltungsratspräsi-
denten und Landammann Res Schmid 

Schweizer
Alphorner

Alphornwerkstatt
BernatoneTradition ist

unsere Verpflichtung

Bernatone Alphornbau • Heinz Tschiemer
Im Holz, 3804 Habkern BE

Telefon 079 840 38 10 • www.bernatone.ch

Wir bauen unsere Alphörner 
mit Leidenschaft 

aus einheimischem Holz.
Für Fragen und individuelle Beratung 

stehen wir gerne zur Verfügung.
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AlphornnotenhalterAlphornnotenhalter

Musikhaus Ruh
Biberstrasse 38, 8240 Thayngen

Tel. 052 649 22 00, www.musikruh.ch

Präsident Fachkommission 
Alphornblasen im EJV:
Armin Imlig, Rosenweg 3, 6410 Goldau
Telefon 076 394 01 75
E-Mail armin.imlig@zsjv.ch
Obmann BKJV: Dominik Ziörjen
Obmann ZSJV: Flavian Imlig
Obmann NOSJV: Andrea Friemel
Obmann NWSJV: Hans Matt
Obmann WSJV: Armin Zollet
Redaktion: Martin Sebastian
Telefon 071 351 54 51
E-Mail info@alpenrosen.ch
Website: www.jodlerverband.ch
Verbandsadresse: Schweizer 
Alphorner, Rinderplätzstrasse 5
8846 Willerzell
Grundsätzliches: Die Schweizer Alp-
horner gehören dem Eidgenössischen 
Jodlerverband EJV an und bilden eine 
Fachkommission. Sie sind in den fünf 
Unterverbänden (NWSJV, BKJV, ZSJV, 
NOSJV, WSJV) eigenständig organisiert 
und führen Alphornkurse durch.
Publikation: In ALPENROSEN berich-
ten die Schweizer Alphorner über alles 
Wissenswerte rund um das Alphorn-
blasen und informieren über das
Verbandsgeschehen.
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Goldener Tag
Am Samstag, 12. Oktober 2024 wurde der Musiker, Dirigent und 
Komponist Very Rickenbacher aus Immensee geehrt.

Von Annalies Studer

Die Verleihungsfeier für Very Ricken-
bacher fand im Menséjour-Zentrum 
in Küssnacht am Rigi statt. Mit dem 
«Goldenen Violinschlüssel» erhielt 
Very Rickenbacher die höchste Aus-
zeichnung der klingenden Folklore.
 «Very’s goldener Tag» war eine der 
musikalischen Darbietungen im hoch-
stehenden Musikprogramm anläss-
lich der festlichen Verleihungsfeier. 
Es war eine Uraufführung, die Franz 
Hess für seinen Freund komponiert 
hatte und mit der Hess-Musig auf-
führte. Musikalisch begrüsst wurden 
die Gäste mit dem Marsch «Goldener 
Violinschlüssel», arrangiert vom ge-
ehrten Very Rickenbacher und aufge-
führt von der Blaskapelle Rigispatzen. 
Diese bekannte Formation unter der 
Leitung von Samuel Luthiger prägte 
den Anlass musikalisch. Dabei ka-
men insbesondere bekannte Kompo-
sitionen vom langjährigen Dirigenten 
und neuen Violinschlüsselträger Very 
Rickenbacher zur Aufführung. Im 
Weiteren sorgten die Hess-Musig und 
das Jodlerduett Peter und Ursula Ar-
nold für Abwechslung im Programm. 
Durch den Festakt führte gekonnt 
und mit interessanten Informationen 
der ehemalige Radiomoderator Beat 
Tschümperlin, der als Küssnachter 
ein Heimspiel hatte. 

Ehrliche Freude spürbar
Der Präsident des Vereins Goldener 
Violinschlüssel, Walter Näf, freute 
sich, prominente Gäste aus Kultur 
und Politik, die Mitglieder des Ver-
eins, Violinschlüsselträgerinnen und 
-träger, Familie und Freunde des 
Geehrten begrüssen zu dürfen. In 
der Laudatio konnte der langjährige 
Freund, Musik- und Lehrerkollege 
Franz Hess aus dem Vollen schöpfen. 
Er fand anerkennende und lobende 
Worte für das Wirken des musikali-
schen Schwergewichts Very Ricken-

bacher als Musiker, Dirigent und 
Komponist. In seinen Ausführungen 
über den Werdegang des neuen Vio-
linschlüsselträgers streute er immer 
wieder heitere Anekdoten von ge-
meinsamen Erlebnissen ein. Nicht 
nur bei ihm, auch bei allen Anwesen-
den aus dem Familien- und Freundes-
kreis und den weiteren Gästen war die 
ehrliche und herzliche Freude über 
die Auszeichnung für Very Ricken-
bacher spürbar. Das zeigte sich auch 

bei den Standing Ovations, nachdem 
der letztjährige Preisträger Thomas 
Aeschbacher dem neuen Preisträger 
den «Goldenen Violinschlüssel» ans 
Revers geheftet hatte. Der Geehrte 
zeigte sich in seinen Dankesworten 
tief berührt. «Es ist eine unglaubliche 
Ehre, was ich erleben darf», sagte er 
und dankte allen, die ihn auf seinem 
Weg begleitet haben. «Durch die Mu-
sik habe ich viel Schönes erlebt», zog 
er sein Fazit. 
 Die Verleihungsfeier klang bei 
einem köstlich zubereiteten Nacht- 
essen und weiteren musikalischen 
Darbietungen aus. ●

Die «Rigispatzen» und Very Rickenbacher mit seinem Welthit «Ein halbes Jahrhundert». 

Franz Hess.

Anstecken der goldenen Nadel 
durch Thomas Aeschbacher.


